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Frage 6: GRIPPE 

Welche der folgenden Maßnahmen ist Bestandteil des Programms zur 
Grippeschutzimpfung bei ACOL? 

A Im Winter werden täglich gemeinsame Sportübungen angeboten. 
B Während der Arbeitszeit werden Impfungen vorgenommen. 
C Die Teilnehmer erhalten eine kleine Prämie. 
D Die Spritzen werden von einem Arzt gegeben. 
 

Gelöst 
Code 1: Antwort B – Während der Arbeitszeit werden Impfungen vorgenommen. 
 
Nicht gelöst 
Code 0: Andere Antworten. 
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Frage 7: GRIPPE  

Wir können über den Inhalt eines Texts sprechen (was darin steht). 

Wir können über seinen Stil sprechen (wie es dargestellt wird). 

Frau Petersen wollte, dass der Stil dieses Informationsblatts freundlich und 
einladend ist. 

Findest du, dass ihr dies gelungen ist? 

Belege deine Antwort, indem du dich auf einzelne Merkmale des Layouts, des 
Schreibstils, der Bilder oder der sonstigen graphischen Elemente beziehst. 

................................................................................................................................  

................................................................................................................................  

................................................................................................................................  

BEWERTUNG 

ABSICHT DER FRAGE:  Über die Form eines Textes reflektieren: Elemente 
erkennen, die Stil und Zielsetzung eines Textes verbinden 

Vollständig gelöst 

Code 2: Nimmt korrekt auf den Text Bezug und stellt einen Zusammenhang 
zwischen Stil und Absicht her, der dem Kriterium „freundlich und 
einladend“ entspricht. Die Antwort muss MINDESTENS EINE der 
folgenden Bedingungen erfüllen: 
(1) Im einzelnen Bezug nehmen auf eine der Eigenschaften (Layout, 

Schreibstil, Bilder oder sonstige graphische Elemente oder dergleichen) 
– also auf einen bestimmten Teil oder eine bestimmte Beschaffenheit 
einer Eigenschaft; UND/ODER  

(2) andere bewertende Ausdrücke als „freundlich“ und „einladend“ 
benutzen. (Achtung: Ausdrücke wie „interessant“, „leicht zu lesen“ und 
„klar“ gelten als nicht genau genug.) 

Die eigene Meinung dazu, ob Frau Petersen erfolgreich war, ist entweder 
explizit oder implizit formuliert. 
• Nein, es ist keine gute Idee, gleich am Anfang eine Spritze abzubilden. Das 

macht Angst.  [Bezieht sich auf einen spezifischen Teil der grafischen 
Darstellung: eine bestimmte Abbildung (1). Benutzt eigenen bewertenden 
Ausdruck: „Angst machen“ (2).] 

• Ja, die Abbildungen unterbrechen den Text auf und machen ihn dadurch leichter 
lesbar.  [Beschreibt einen spezifischen Aspekt des Layouts (1).] 

• Das Bild von dem Virus ist wie eine freundliche Comic-Figur.  [Bezieht sich auf 
einen spezifischen Aspekt („wie eine ... Comic-Figur“) einer der Illustrationen (1).] 

• Nein, die Bilder sind simpel und haben keinen Bezug zum Text.  [Benutzt eigene 
Ausdrücke („simpel“, „kein Bezug zum Text“), um eine der in der Frage 
genannten Eigenschaften zu bewerten (2).] 

• Ja, der Stil ist einfach und unkompliziert.  [Benutzt eigene Ausdrücke („einfach“, 
„unkompliziert“), um eine der in der Frage genannten Eigenschaften zu bewerten (2).]  

• Ja, der Stil war warm und einladend.  [Benutzt eigene Ausdrücke, um den Stil zu 
bewerten (2).] 
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• Der Text ist zu lang. Das liest doch keiner. [Bezieht sich auf eine relevante 
Eigenschaft der Darstellung: Textmenge (1). Benutzt eigene bewertende 
Ausdrücke (2).] 

• Sie drängt die Leute nicht, sich impfen zu lassen und ermutigt sie so eher.  
[Implizite Bezugnahme auf die Art oder Tonlage: ein Aspekt des Stils  (2).] 

• Nein, das ist sehr förmlich geschrieben.  [Fragwürdige, aber plausible 
Verwendung eines eigenen bewertenden Ausdrucks: „förmlich“ (2).] 

Teilweise gelöst 

Code 1: Nimmt korrekt auf den Text Bezug und bringt die Absicht mit der 
Information und dem Inhalt (jedoch nicht mit dem Stil) in Zusammenhang, 
der dem Kriterium „freundlich und einladend“ entspricht.  
Die eigene Meinung dazu, ob Frau Petersen erfolgreich war, ist entweder 
explizit oder implizit formuliert. 
• Nein. Ein Text über das Impfen kann gar nicht freundlich und einladend sein. 
• Ja, es ist ihr gelungen.  Sie bietet viele Gelegenheiten und zeitliche Arrangements 

für eine Grippeschutzimpfung an.  Sie gibt auch gesundheitliche Ratschläge. 

Nicht gelöst 

Code 0: Gibt ungenügende oder vage Antwort. 
• Ja, es klingt so, als sei es eine gute Idee. 
• Ja, der Text ist freundlich und einladend. [Ausdrücke nicht auf spezifische 

Eigenschaften angewandt.] 
• Nein, das wirkt nicht. 
• Nein, weil einige Informationen nicht richtig sind.  [Bezieht sich auf den Inhalt, 

ohne eine Beziehung zu der Vorstellung von „freundlich und einladend“ 
herzustellen.] 

• Ja, die Illustrationen sind einladend und der Stil der Ankündigung ist ebenfalls 
akzeptabel.  [„Illustrationen sind einladend“ geht über die Formulierung der 
Frage nicht hinaus. „Der Stil der Ankündigung ist ebenfalls akzeptabel“ ist zu 
vage.] 

• Sie hatte Erfolg, leicht zu lesen und klar.  [Die verwendeten Ausdrücke sind nicht 
spezifisch genug.] 

• Ich denke, dass sie Erfolg hatte. Sie hat Abbildungen ausgesucht und einen 
interessanten Text geschrieben.  [Die Abbildungen werden auf keine Weise 
bewertet, und „interessanter Text“ ist zu vage.] 

ODER: Zeigt ungenaues Verständnis des Materials oder gibt nicht plausible oder 
irrelevante Antwort. 
• Ja, jeder sollte sich impfen lassen.  [Irrelevant und ungenau.] 
• Nein, die Bilder haben mit dem Text (der Aussage) nichts zu tun.  [Ungenau.] 
• Ja, weil sie will, dass die Leute sich Sorgen machen, ob sie die Grippe 

bekommen.  [Widerspruch zum Gedanken von „freundlich und einladend“.] 
• Er ist gut, aber nur eine Meinung.  [Irrelevant] 
• Ja, er gab eine kurze Information darüber, was sie tun wollen, um die Grippe zu 

stoppen.  [Irrelevant – bezieht sich in unspezifischer Weise auf den Inhalt.] 
• Ja, sie sagt einfach, was Sache ist.  [Irrelevant] 
• Ja, weil sich mehr Leute impfen lassen sollten.  [Formuliert eine Meinung zum 

Thema Impfen allgemein, bezieht sich nicht auf den Stil oder auf Einzelheiten 
des Inhalts.] 

• Ja, finde ich schon, weil niemand krank werden will.  Alle wollen gesund bleiben.  
[Irrelevant] 
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Frage 8: GRIPPE 

Im Informationsblatt heißt es, wenn man sich gegen das Grippevirus schützen wolle, 
sei eine Grippeschutzimpfung 

A wirksamer als Bewegung und gesunde Ernährung, aber riskanter. 
B eine gute Sache, aber kein Ersatz für Bewegung und gesunde Ernährung. 
C genauso wirksam wie Bewegung und gesunde Ernährung und weniger 

anstrengend. 
D nicht nötig, wenn man sich viel bewegt und gesund ernährt. 
 

Gelöst 
Code 1: Antwort B – eine gute Sache, aber kein Ersatz für Bewegung und gesunde 

Ernährung. 
 
Nicht gelöst 
Code 0: Andere Antworten. 
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Frage 9: GRIPPE  

In einem Teil des Informationsblattes heißt es: 

WER SOLLTE SICH IMPFEN LASSEN? 

Jeder, der sich vor dem Virus schützen möchte. 

Nachdem Frau Petersen das Informationsblatt in Umlauf gebracht hatte, sagte ihr ein 
Kollege, sie hätte den Satz „Jeder, der sich vor dem Virus schützen möchte.“ 
weglassen sollen, weil er irreführend sei. 

Bist du auch der Meinung, dass dieser Satz irreführend ist und hätte weggelassen 
werden sollen?  

Begründe deine Antwort. 

................................................................................................................................  

................................................................................................................................  

................................................................................................................................  

................................................................................................................................  

BEWERTUNG 

ABSICHT DER FRAGE: Über den Inhalt eines Textes reflektieren: Einschätzung, 
ob ein Textteil zu Aussage und Zweck des gesamten 
Textes passt 

Vollständig gelöst 

Code 2: Bewertet den Textteil in Bezug auf den Ausdruck „irreführend“, indem auf 
einen potentiellen Widerspruch hingewiesen wird. („Wer sollte sich impfen 
lassen? Jeder…“ gegenüber „Wer sollte sich nicht impfen lassen?“). Worin 
der Widerspruch besteht, kann erklärt werden oder auch nicht.   
Zustimmung oder Ablehnung ist entweder explizit oder implizit formuliert. 
• Ja, weil die Impfung für manche Menschen (z. B. Schwangere) gefährlich wäre.  

[Beschreibt den Widerspruch.] 
• Nein, weil man nur ein paar Zeilen weiterlesen muss, um festzustellen, dass 

manche Leute sich nicht impfen lassen sollten und sie aber insgesamt möchte, 
dass die Leute sich impfen lassen sollten. 

• Ja, weil sie sagt, „jeder“ kann, und später die Leute aufzählt, die sich nicht 
impfen lassen sollten.  [Widerspruch erkannt.] 

• Diese Zeile suggeriert, dass sich alle Leute impfen lassen sollten, was nicht 
stimmt.  [Widerspruch wird kurz angedeutet.] 

• Ja, in gewisser Hinsicht! Vielleicht: „Jeder, der sich gegen den Virus schützen 
will, aber nicht an den folgenden Symptomen oder Krankheiten leidet.“  
[Vorgeschlagene Umformulierung impliziert, dass der Widerspruch erkannt 
wurde.] 
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ODER: Bewertet den Textteil in Bezug auf den Ausdruck „irreführend“, indem 
angegeben wird, dass die Aussage eine Übertreibung sein kann. (z.B.: 
Nicht jeder braucht eine Schutzimpfung oder die Impfung bietet keinen 
vollständigen Schutz.)  Worin die Übertreibung besteht, kann erklärt 
werden oder auch nicht. Zustimmung oder Ablehnung ist entweder explizit 
oder implizit formuliert. 
• Weglassen, weil die Impfung keine Garantie dafür ist, dass man die Grippe nicht 

bekommt. 
• Ich bin anderer Meinung, selbst wenn es so klingt, als ob man mit Sicherheit die 

Grippe bekäme, wenn man sich nicht impfen lässt. 
• Die Schutzimpfung machen zu lassen bedeutet nicht, dass man vollen Schutz 

hat. 
• Weglassen, weil nicht jeder die Grippe bekommt, besonders wenn man fit und 

gesund ist. 
• Ja, ich bin auch der Meinung, weil es die Impfung besser erscheinen lässt, als 

sie ist.  [Verweist auf Übertreibung, wenn auch unspezifisch.] 

Teilweise gelöst 

Code 1: Bewertet den Textteil, aber nicht in Bezug auf den Ausdruck „irreführend“. 
(1) Gibt an, dass es sich um eine klare, effektive und/oder einladende 

Aussage handelt, ohne auf den möglichen Widerspruch oder 
irreführende Elemente einzugehen; ODER  

(2) Gibt an, dass die Aussage „ Jeder, der sich vor dem Virus schützen 
möchte“, redundant ist, weil sie nur eine Selbstverständlichkeit 
formuliert. 

• Es war gut, das zu schreiben, denn damit werden die Leute ermutigt.  [1] 
• Er sollte dort stehen, weil die Aussage damit hervorgehoben wird.  [1] 
• Ich denke, diese Worte hätten weggelassen werden sollen, weil es 

selbstverständlich ist, dass sich jeder vor dem Virus schützen möchte, auch 
wenn er das nicht mit Hilfe einer Grippeschutzimpfung tut.  [2] 

Nicht gelöst 

Code 0: Gibt eine ungenügende oder vage Antwort oder wiederholt lediglich den 
Begriff „irreführend“ ohne weitere Erklärungen. 
• Beibehalten. Der Satz ist gut.  [Keine Erklärung.] 
• Man hätte statt der Überschrift noch ein Bild bringen sollen.  [Keine Erklärung.] 
• Ja, der Satz ist irreführend und kann Probleme verursachen.  [Keine Erklärung.]  

ODER: Zeigt ungenaues Verständnis des Materials oder gibt eine nicht plausible 
oder irrelevante Antwort. 
• Das hätte weggelassen werden sollen, weil jeder das Recht hat, für sich selbst 

zu entscheiden.  [Missverständnis der Tonlage des Textes: Er ist kein Befehl.] 
• Ich finde, das Wort GRIPPE hätte zwischen DER und VIRUS stehen sollen, weil 

Leute, die nur eine Blick darauf werfen, denken könnten, dass von einem 
anderen Virus die Rede ist und nicht von der Grippe.  [Nicht plausible Erklärung 
für „irreführend“.] 

• Ja, die Leute könnten interessiert sein, aber Angst vor der Nadel haben.  
[Irrelevant] 
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Frage 10: GRIPPE 

Welcher der folgenden Mitarbeiter sollte sich laut Informationsblatt mit Frau Petersen 
in Verbindung setzen?  

A Herr Siegert aus dem Lager, der nicht geimpft werden möchte, weil er sich lieber 
auf seine natürlichen Abwehrkräfte verlassen will. 

B Frau Fischer aus dem Vertrieb, die wissen möchte, ob die Grippeschutzimpfung 
Pflicht ist. 

C Frau Albert aus der Versandabteilung, die sich in diesem Winter gern impfen 
lassen würde, aber in zwei Monaten ein Baby bekommt. 

D Herr Michaelis aus der Rechnungsabteilung, der sich gern impfen lassen würde, 
aber in der Woche ab dem 17. November im Urlaub ist. 

 

Gelöst 
Code 1: Antwort D – Herr Michaelis aus der Rechnungsabteilung, der sich gern 

impfen lassen würde, aber in der Woche ab dem 17. November im Urlaub 
ist. 

 
Nicht gelöst 
Code 0: Andere Antworten. 
 

 


